
Brand am Sperberweg: Junger Syrer steht ab 8. Juni vor Gericht 

Anklage wegen versuchten Mordes 
Von Siefan Plockert 

TELGTE. Der junge Syrer. der 
am 1. Oktober gegen 1 Uhr 
nachts io seiner Wobnuog in 
einem Mebrfaroilieobaus 
am Sperberweg Feuer gelegt 
haben soll, muss sich ab 
dem 8·. Juni vor dem La.nd .. 
gericht Münster verantwor· 
ten. Der Vorwurf der Staats­
anwaltschaft lautet auf ver· 
suchten Mordes in sechs tat· 
einheitlichen Fällen, beson­
ders sch•~ere Braodstlftung, 
gefahrliehe Körperverlet· 
zung und schweren Betrugs. 

FünfVerhandlung~tage wur· 
den angesetzt:. 

Ganz entscheidend für die 
Strafbemessung wird seio, 
ob bei zum Tatzeitpunkt 20· 
jährige Mann Jugend- oder 
Erwachseoenstrairecht zur 
Anwendung kommt .• Beim 
Erwachsenenstrafrecht liegt 
der Strafrahmen bei ver· 
suchlern Mord bei drei bis 15 
Jahren, bei Jugendstrafrecht 
zwischen sechs Monaten 
und zehn Jahren•, erläuterte 
Richter Dr. Daniel StellOer, 
Pressesprecher des Landge­
richts. , Die Aufgabe des 

Richters wird es sein, den 
konkreten Einzelfall zu be­
werten und in den Strafrah­
men einzuordnen: Dabei sei 
es aucb eine .Gesa.mtwü.rdi· 
gung' der persörlUchen Situ­
ation des Täters notwendig. 

Wegen versuchten Mordes 
werde der junge Mann ange· 
klagt. weil er laut Staa:tsan· 
waftschaft billigend io Kauf 
genommen habe, dass die 
im Raus befindlichen Be· 
wobDer nicht mehr rcchtzei­
llg das Gebäude hätten ver­
Jassen können. Fünf Men­
schen schafften es arn I. Ok· 

tober selbstständig ins Freie, 
tine Persou musste von der 
Feuerwehr mit der Drehlei­
ter von eioero Balkon geret· 
tet werden. Zwei Bewohner 
erlitten Rauchgasverglftun­
gen. Daraus resultiert der 
Vorwurf der gefährlichen 
Körperverletzung. 

Vor der Tat hatte der Anj:e· 
klagte eioe Hausratversiche­
rung abgeschlossen. Nach 
dem Brand habe er, so die 
Staatsanwaltschaft. bei der 
Versicherung völllg fiber­
höhte Schadenspositionen 
eingereicht. Teils seien diese 

sogar völlig erfunden gewe· 
seo. Deshalb werde dem 
Flüchtling schwerer Betrug 
zur I.ast gelegt, so Dr. 
Steoner. 

Direkt nach der l~t hatte 
der j unge Mann den Ermltt.­
lem gesagt, er sei überfallen 
und mit einem Messer atta· 
ckiert worden. Anschließend 
habe der Angreifer das Feuer 
gelegt:. Der Pol.izei war diese 
Version voo Begion an we· 
olg glaubhaft vorgekommen. 
tm Dezember war er verhaf­
tet worden. 1m Januar hatte 
er ein Geständnis abgelegt. 


